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8 Beiderseitige Streitkräfte vor Ausbruch des Krieges .

Abschnitt als eine Art von Reduit angesehen werden kann .
Im KLriegshafen von Kure findet die Flotte reichliche Mittel
für eine eventuelle Retablierung .

Die Tokio -Bucht ist durch den Kriegshäfen von Joko -
suka gesichert .

Als Stützpunkte für die Beherrschung der Korea -Straße
dienen die befestigte Tsuschima -Insel und der Kriegs¬
hafen von S a s e b o ; letzterer ist zugleich Basis für
Offensivoperationen in der Richtung des Gelben Meeres ,
der Kriegshafen von Maidsuru für Operationen im Japa¬
nischen Meere .

Kleinere Befestigungen bestehen überdies in der Tsu -
garu -Straße bei Hakodate , dann bei Nagasaki .

B. Rußland .

Heer .

Ostsibirische Die überraschenden Erfolge der Japaner im Kriege gegen
Truppen China 1894 / 95 hatten gezeigt , daß Rußland in seinem Drange

1895 1904. nach eisfreien Häfen des Stillen Ozeans nicht mehr mit China
allein , sondern — und zwar in erster Linie — auch mit dem
rasch aufstrebenden japanischen Staatswesen zu rechnen
haben werde ; daher sein Protest gegen den Vertrag von
Simonoseki , daher die Anstalten zur Stärkung seiner ost¬
asiatischen Wehrmacht und hiemit im engsten Zusammen¬
hang der beschleunigte Ausbau der Eisenbahnverbindung
zwischen dem europäischen Besitze und dem Fernen
Osten .

Im Jahre 1895 zählten die Truppen im Militärbezirke
Amur nur 4 Infanterie -, 1 Kavallerie - und 2 Artilleriebrigaden ,
zusammen mit den außerhalb der Brigadeverbände stehenden
Abteilungen : 25 Bataillone , 18 Eskadronen , 15 Batterien ,
3 Festungsartillerie - und 9 technische Kompagnien , das sind
zirka 30 .000 Mann . (Siehe Tabelle Seite 9).

Von diesen Truppen ergänzten sich bloß die Kasaken
und das Reservebataillon Tsqhita in Sibirien , alle übrigen
Formationen bezogen ihre Ergänzungen aus Europa . Hin¬
sichtlich der Verbindung mit dem Mutterlande war der
Militärbezirk Amur vorwiegend auf den Seeweg gewiesen .
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